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Der Gebirgskrieg in Südtirol
Kriegspreſſegartier, 28. Mai. Wenn man die

Schwierigkeiten des Gebirgskrieges ſowie den auf ſtarke Befeſti
gungen, darunter gepanzerte Werke, geſtützten kräftigen italie
niſchen Widerſtand in Betracht zieht, ſo ſind die bisherigen
geiſtungen der k. u. k. Truppen in Südtirol als
geradezu großartig zu bezeichnen. Die R aſſchhe it, mit der
man der größten Schwierigkeiten Herr wurde, und eine feind
liche Befeſtigung nach der anderen nahm, übertraf die hoch
geſpannteſten Erwartungen und war beſonders für
die Jtaliener nieder'ſchmetternd. Zweifellos gebührt
ein großer Teil des Ruhmes unſerer in ſo vielen Durchbruchs-
kämpfen und Feſtungsbezwingungen erprobten Artillerie,
die das Staunen der geſamten Welt hervorruft.

„Das Kennzeichen der öſterreichiſchen Offenſive iſt, ſo ſchreibt
t in der „Neuen Zürcher Zeitung“ ein ungemein ſtarker
Aufwand an ſchwerer Artillerie, deren Heran-
führung und Bereitſtellung von langer Hand vorbereitet und mit
großem Geſchick durchgeführt worden iſt.“ Ein artilleriſtiſcher
Feuerüberfall größten Stils. Nächſter Zweck der ganzen Be-
wegung iſt offenbar ein Abſchnüren und Umgehen der
beiden großen Talſtraßen, ganz wie es ſeinerzeit von
Prinz Eugen ausgeführt worden iſt.

Die bis jetzt von den öſterreichiſchen Truppen
erreichten Erfolge ſind, ganz abgeſehen von dem ſtarken
Gefangenen- und Geſchützverluſt, für dieitalieniſche Heeresleitung um ſo ſchmerzlicher,
als gerade das Feſtſetzen in dem jetzt eingebüßten Gebiete viel
Zeit, Mühe und Menſchen gekoſtet hat. Starker Gefangenen
und Geſchützverluſt wird namentlich im Gebirgskriege bei Rück
ſchlägen nie zu umgehen ſein. Der letztere iſt, der Transport-
ſchwierigkeiten halber, namentlich das Los der ſchweren
Batterien. Man kann dieſe eben in Wirklichkeit nicht ſo leicht
verſetzen und verſtellen, wie man das von den applikatoriſchen
nebungen her gewohnt iſt. Auch Friedrich der Große hat bei
ſeinem Ueberfall im Lager von Hochkirch faſt ſein ganzes
ſchweres Geſchütz verloren. Je ausgeſprochener die Höhenſucht
der Artillerie, um ſo größer der Geſchützverluſt bei Rückſchlägen.“

Jn ſeinem heutigen Leitartikel wiederholt der „Corriere della
Sera“ ſeinen Ruf nach Hilfe. Der Moment der einheit-
lichen Offenſövaktion ſei gekommen. Die Alliierten
müßten endlich die Jnitiative an ſich reißen, wenn überhaupt
der Endſieg gewonnen werden ſoll. Der Petersburger Korreſpon-
dent desſelben Blattes verlangt dringend ſchleunige Aufklärung
der öffentlichen Meinung in Rußland. Rußland müſſe von
den heroiſchen Anſtrengungen des italieniſchen Heeres in Süd-
tirol unterrichtet werden. Dieſe Aufklärung der öffentlichen
Meinung Rußlands liege im Jntereſſe der Entente, damit die
Ruſſen nicht länger ihre große Offenſive verzögern. Das

Parteiorgan der Reformſozialiſten greift die Beſchlüſſe des jüngſten
Mailänder Kongreſſes auf und verlangt von der Regierung, daß
ſie die noch brach liegenden Kräfte der Nation
mobiliſiert und, aus der bisherigen Geheimnis-
tnerei heraustretend, ein klares Kriegszü'el verkündet.
Sämtliche Volksenergien müſſen zuſammengefaßt werden, um
einen großen Schlag zu führ e'n, der den Sieg ſichert.

Rom, 29. Mai. Jm amtlichen Kriegsbericht
vom Sonntag heißt es:

Am 26. Mai abends haben wir einen heftigen Angriff auf
unſere Linien ſüdlich vom Camera-Fluſſe abgewieſen.
Jn der Nacht zum 27. Mai und am folgenden Vormittag wurden
drei andere Angriffe in der Richtung auf den Col Buole
gleichfalls abgewieſen. Zwei Angriffe auf unſere Stellungen
am Oſina-Bach bei Aſiago wurden abgewieſen, desgleichen ein
Angriff im Umkreis von Striegen im Sugana-Tal. Jn dem
Gefecht am 26. Mai öſtlich vom Maſo-Bach wurden das 8. und
101. ungariſche Bataillon vollſtändig geſchlagen (7) und haben
außer 157 Gefangenen einen ganzen Zug Maſchinengewehre
eingebüßt (7). Jn der Gegend am Monte San Michele zerſtörte
eine unſerer Minen einen breiten Abſchnitt der feindlichen
Gräben öſtlich von Peteano.

Amſterdam, 28. Mai. Wie aus London gemeldet
wird, wird der italieniſche Miniſterrat ſich in der
nächſten Sitzung erneut mit der Frage beſchäftigen, ob
Jtalien an Deutſchland den Krieg erklären
ſo II. Die Veranlaſſung geht wiederum von England
aus, das in der letzten Zeit nochmals einen Verſuch unter-
nommen hat, Jtalien zu dieſer Kriegserklärung zu bewegen.

Enver Paſcha in Bagdad
Konſtantinopel, 29. Mai. Kriegsminiſter En ver

Paſcha, der ſich ſeit einiger Zeit mit zahlreichem Gefolge auf
einer Reiſe durch Anatolien befindet, iſt am 25. Mai in Bag
dad angekommen, wo er mit großem Jubel empfangen
wurde. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt. Der
Miniſter beſuchte die Grabſtätten der mohammedaniſchen Heiligen.
Jm Mauſoleum Abdul Kadir Keyſani wurde eine religiöſe
Feier abgehalten. Nach einem Feſteſſen im Regierungsgebäude
fand ein glänzender Empfang ſtatt. Vor ſeiner Abreiſe
ließ der Miniſter eine bedeutende Summe zur Ver
teilung unter die Arm en zurück,
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 29. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Monitore, die ſich der Küſte näher
ten, wurden durch Artilleriefeuer vertrieben.

Den Flugplatz bei Furnes bewarfen deutſche Flieger
erfolgreich mit Bomben.

Auf beiden Ufern der Maas dauert der Artillerie
kampf mit unverminderter Heftigkeit an. Zwei ſchwäch-
liche franzöſiſche Angriffe gegen das Dorf Cumière
wurden mühelos abgewieſen.

Oeſtlicher und Balkan- Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleikung.
[ſnhnn—— 7

Der Reichskanzler in München
München, 29. Mai. Der Reichskanzler traf heute Vor-

mittag mit den Herren ſeiner Begleitung hier ein. Er wurde
vom Legationsrat im Miniſterium des Aeußern Freiherrn v.
Stengel, dem preußiſchen Geſandten Botſchafter Freiherrn
p. Schoen und dem preußiſchen Geſandtſchaftsattachèe Baron Roth
ſchild einpfangen. Der Reichskanzler der foldgraue Generalsuni
form trug, wurde am Bahnhof vom Publikum freudig begrüßt.
Er bewohnt in der Reſidenz als Gaſt des Königs die Kurfürſten
zimmer.

Durchmarſch portugieſiſcher Truppen
durch Spanien

Bern, 28. Mai Der „Madrider Vertreter des „Echo de
Paris“ verzeichnet in der ſpaniſchen Hauptſtadt umlaufende
Gerüchte, die er aber als falſch bezeichnet, wonach England
die aus drückliche Forderung oder, wie andere behaup
ten, eine einfache Anfrage wegen eines eventuellen Durch
marſches portugieſiſcher Truppen durch ſpani-
ſches Gebiet nach Frankreich an die ſpaniſche Regierung
gerichtet hätte.

Englands Sorgen um die Munition
Keine Pfingſtferien für die Arbeiter

London, 27. Mai. Lloyd George hatte im Muni-
tionsminiſterium eine Konferenz mit Ar-
beitgebern aus dem Maſchinen- und Schiffbau im
Elyde- und Tyne-Bezirk. Lloyd George wünſcht zu
erreichen, daß die Arbeiter auf Pfingſtferien
verzichten. Er ſagte, daß die Oſterfeiertage eine beklagens-
werte Wirkung auf die Produktion von Munition hatten.
Es ſollten zwei bis drei Tage frei ſein, aber tatſächlich
wurde eine ganze Woche nicht gearbeitet und
die Fabrikation ging in beiden Wochen auf die Hälfte
herunter. Gegenwärtig iſt der Bedarf an Munition ſehr
groß. Der Kampf iſt an einigen Stellen ſehr heftig und
wird auch an der britiſchen Front heißer und heißer, und
Feiertage ſeien undenkbar, da die Lieferung von Munition
darunter leiden würde. Wenn zwei oder drei Tage als all
gemeine Feiertage freigegeben würden, ſo wäre es unmög-
lich, daß die Arbeiter pünktlich nach Ablauf der Friſt zur
Arbeit kämen. Die Munitionsarbeiter müßten ſoviel
Patriotismus haben, daß ſie ſich in den nächſten paar
Monaten um jeden Preis beſonders anſtrengten. Es handle
ſich dabei nicht allein um Munition, ſondern auch um
Geſchütze. Schwere Geſchütze würden dringend
verlangt; außerdem fehle es an Hunderten von Ma-
ſchinengewehren.

Die Arbeiterführer unterſtützten Lloyd Georges
Forderung, daß die Munitions arbeiter auf Pfingſt
ferien verzichten ſollen.

Der deutſch- engliſche Gefangenengaustauſch
London, 25. Mai. Lord Newton teilte mit, daß die

britiſche Regierung der deutſchen Regierung vor einiger
Zeit den Vorſchlag machen ließ, bei der Auswechſelung
von Zivil gefangenen die grenze von 55 auf
n Jahre und bei Felddienſtunfähigen auf 45 Jahre herab
zuſetzen.

Ständiger Verkehr zwiſchen Yokohama
und New York

Kopenhagen, 27. Mai. Die Petersburger Telegraphen
Agentur meldet aus Tokio: Die japaniſche Schiffahrtsgeſell
ſchaft Nippon YuſenKaiſcha hat beſchloſſen, vom 14. Juli

Yokohama und.
einzurichten

ab einen ſtändigen Verkehr zwiſchen
NewYork über den Panamakanal

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:
Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale
r enk. u. k. Truppen
Wider den wilden Handel

So geht's nicht weiter!
Seit dem Herbſt 1914 haben wir uns mit dem wilden
Handel herumgeſchlagen, der ſich wie ein Schwarm von
Raubvögeln über die deutſchen Lande verbreitet hat. Dieſer
wilde Handel denkt nicht daran, die Aufgaben eines ordent-
lichen Kaufmannes zu erfüllen, ſondern er geht nur
darauf aus, Waren in ſeine Fänge zu bekommen, ſie dann
eine Zeitlang verſchwinden zu laſſen und ſchließlich zu einer
„marktgünſtigen“ Zeit an den Nächſten mit
großem Profit weiterzuverkaufen.

Jnm Herbſt 1914 waren es meiſt auswärtige Händler,
die ſich in deutſchen Hotels einquartierten und auf unge
wöhnlichen Wegen Aufträge und Geldgeber für aus
län diſche Kakaofabrikate ſuchten. Sie fanden in deut-
ſchen unbeſchäſtigten Agenten Helfershelfer. Augenblicklich
wird ein wilder Handel in deutſchen Kakaofabrikaten be-
trieben; ſein Umfang iſt in den letzten Wochen ſo groß ge
worden, daß man ein Recht hat, zu ſagen: So geht's
nicht weiter.

Wir ſtehen nicht an, weit über die Hälfte der in An
zeigen der Tageszeitungen angebotenen Mengen dem
„wilden Handel“ zuzuſchreiben.

Bis zum Kriegsanfang verſorgten die deutſchen Kakao
und Schokoladenfabriken den deutſchen Verbrauch teils
direkt durch eigene Verkaufsſtellen, teils durch den laden-
haltenden Zwiſchenhandel. Nur vielleicht 10 Prozent der
Jahresmenge gingen durch die Hände von Groſſiſten.

Einige Fabrikate, die nur mit Groſſiſten arbeiteten,
wälzten ihre Reiſendenſpeſen auf die Groſſiſten ab und
gaben dafür einen ſogenannten Groſſiſtenrabatt. Die
Mehrzahl der Fabriken hielt eigene Reiſende und lieferte
dem ladenhaltenden Kleinhandel zentnerweiſe unmittelbar.
Der Kleinhandel bekam einen Preisnachlaß von 25 bis 30
Prozent und fand dabei ſchlecht und recht ſein beſcheidenes
Auskommen. N

Dieſes Friedensverhältnis iſt durch den wilden Handel
verwirrt und geſtört worden. Eine ganz lange Reihe von
„Kaufleuten“ Bindeſtrichkaufleuten hat, wie ſeit
Wochen in Tageszeitungen zu lefen iſt, große Mengen von
Schokolade an ſich gebracht, und weil ein gehöriger Gewinn
darauf liegt, ſucht er ſie jetzt abzuſtoßen. Während viele
deutſche Fabriken ihre regelmäßigen Abnehmer nicht mehr
bedienen können, ſucht der wilde Handel Tag für Tag nach
Käufern.

Folgende Angebote ſtammen aus der letzten Zeit:
Aus Nürnberg:
800 Karton Haushalt- und Blockſchokolade,
100 Karton Schmelzſchokolade,
100 Zentner Lederleim.
Ein Homburger Agent bietet an: Schokolade. Frei-

bleibendes Angebot: Fabrikate Mattke Sydow, Görlitz. 5000
Tafeln Sileſia, Tafel 75 Pfg., 2500 Taf. Auüdhumiag, Alpenmilch,
Tafel 86 Pfg., 8000 Taf. Bonus, Taf. 88 Pfg., 2000 Taf. Gor-
licia, Taf. 88 Pfg., 2500 Taf. Bittere Offigzier-Schokolade, Taf.
98 Pfg. Fabrikat Sarotti: 4000 Taf. 1914, Taf. 96 Pfg. Ferner:
250 Kartons Trumpf-Milch-Schokolade, 1 Kart. enth. 20 Taf.,
je 10 Rippen, Karton 18,75 Mk. 12 Ztr. Schokoladenpulver, rein
Kakao und Zucker, nach geſetzlicher Vorſchrift, Zentner 300 Mk.
Lieferbar ab Lager Berlin, Kaſſe gegen Duplikatfrachtbrief.

Ein Berliner Herr hat 5900 Tafeln Schmelzſchokolade. Ein
anderer, der im Hotel wohnt, hat 30000 Tafeln Schokolade.
Ein Handelskontor hat einen Waggon Haushaltſchokolade.

Jn der „Kölniſchen Zeitung“ finden wir: Kakau nicht g.
ſchalenrein verkäuflich bei R. Fuß, Köln. Kakao, nicht ganz
rein, 18 Prozent Schalen, 14 Proz. Fett, ſowie auch garantiert
rein, zu Höchſtgebot zu verkaufen. Gebote an Hermann Böcker,
Remſcheid, Roſenhügel.

Dieſe Fabrikate dürfen überhaupt nichtfeilge halten werden. Jn einer Hamburgiſchen Zeitung
fanden wir: Schalen-Kakao. 1 Poſten von ca. 60 Zentner
holländiſchen Kakao mit 20--40 Prozent Schalen iſt abzugeben.
Angebote an Schellenberg, Stadthausbrücke 11. Herr
Schellenberg hat eine „Haarmanufaktur“ und
handelt mit Kakaol Er hat, gewarnt durch uns, den Handel
aber nun aufgegeben.

Ein Hamburger Auktionator hat zu verkaufen: 25 Kiſten,
netto ca. 1000 Kilogramm, Schokoladenpulver, gemiſcht
mit Kartoffelmehl, laut Analyſe von Dr. Ad. Langfurth
21,85 Prozent. Fett enthaltend; die Einfuhr iſt behördlich
genehmigt. (Ein Schokoladenpulver mit faſt 22 Proz. Fett kann
willkommen ſein, wenn es vom Auslande ſtammt und wenn das
Fett Kakaofett iſt.)

Preiswert abzugeben hat ein Chemnitzer Kaufmann: 40 bis
50 000 Kilo prima Milchſchokoladenpulver. Größere Poſten

bietet ein Berliner Kaufmann in 100-Gramm-
n an.

Ein „Nährmittelimport“ in Hamb 2000 feinſtesSchweizer r 10 000 e Tage
Aus Heft 506 des „Gordian“, Zeitſchrift kuT J Seitſchrift kür die Kakao
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Ein Auktk yt 2510 000 Kilo Se 3 anderer
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allpulber miſcheint nicht zu wiſſen daß er ſolche Ware gar nicht
verkaufen dar

Und ſo geht das weiter. Wir könnten ſeitenlang ähn
liches berichten, wollen aber heute wur an Hand dieſer Bei
ſpiele Wunſch und Hoffnung ausſprechen, daß dieſem
wilden Handel ſo ſchnell wie möglich ein
Ende kommen möchte.

Wie es ſcheint, kann die ſoeben herausgekommene Ver
ordnung über die äuße're Kennzeichnung von
Waren, dem wilden Handel einn dicken Strich durch
die Rechnung machen.

Die Verteidigung Verduns
Genf, 28. Mai. Der unter dem Vorſitz Clemenceaus zu

ſammengetretene Heeresausſchuß des Senats hörte
den Miniſterpräſidenten und den Kriegsminiſter über die von
Senator Dubierre geſtellte Frage wegen der zur Verteidi-
gung von Verdun während der jetzigen Operationen getroffe
nen Maßnahmen. Beſonders erörtert wurde der Bericht des
Senators Beranger über das für die Notwendigkeit der Ver
teidigung der Feſtung als genügend erkannte Eiſenbahn
ſyſtem um Verdun. Die nächſte Sitzung, an der die Re
gierung teilnimmt, wird ſich mit den Ausführungen des Senators

Humbert über die Verwendung der ſchweren
Artillerie in der Schlacht auf beiden Maasufern beſchäftigen.
Die Regierung verſprach, den Forderungen der Senatoren Che
ron und Chapuis um beſſere Verpflegung der Trup
pen in der Armeezone nachzukommen.

Die Pariſer Blätter ſuchen in Beſprechung derSchlacht von Verdun die letzten Erfolge der Deut
ſchen damit zu erklären, daß dieſe Verſtärkungen erhalten
hätten. Die Blätter räumen jetzt ein, daß das Ende
der Schlacht von Verdun noch weit entfernt
ſei. Die Aufgabe der Franzoſen ſei hart, aber ſie würden
durchhalten.

Einigung über die Geheimfſitzungen
Paris, 28. Mai. Meldung der „Agence Havas“.) Ob-

gleich die Kammer keine Sitzung abhält, herrſchte geſtern in
den Wandelgängen des Palais Bourbon doch reges Leben
infolge des Vorſchlages einer Anzahl Abgeordneter, die
Kammer möge eine geheime Sitzung abhalten,
um Fragen der nationalen Verteidigung zu erörtern. Eine
Abordnung der Kammergruppen beſprach dieſe Angelegen
heit mit Briand, der erklärte, daß die Regierung im
Prinzip einer eimſitzung, die ja durch die Verfaſſung
vorgeſehen ſei, zuſtimme. Er ſei aber der Anſicht, daß es
von der Regierung abhängen müſſe, darüber zu beſtimmen,
ob Geheimſitzungen am Platze feien und welche Gegen
ſtände dabei erörtert werden ſollten. Das Ergebnis
der Beſprechungen war, daß man im Prinzip zu einer
Einigung kam. Die Abgeordneten waren ebenſo einmütig
der Anſicht, daß eine Geheimſitzung nur im Ein-
verſtändnis mit der Regierung beſchloſſen
werden könne. Den von Briand bezüglich der Modalitäten
der We gemachten Einſchränkungen wurde gleichfalls
zugeſtimm

Hollands Mißtrauen gegen Belgien
Amſterdam, 28. Mai. Neuws van den Dag“

lenkt die Aufmerkſamkeit auf das für die Niederlande ge-
fährliche Treiben der belgiſchen Annexioniſten,
die daran denken im Falle eines Sieges der Entente die
Grenzen Belgiens auf Koſten der Nieder-
lande nach Norden auszubreiten. Die belgiſche

R habe bisher die Verantwortung für dieſe
phanta P äne abgelehnt, aber die Stimmung ſei da
für günſtig und es iſt ſicher, daß unter den belgiſchen Sol
daten in den Lauf über wenige Dinge ſolche Einig

Man dükeit herrſche wie über eine derartige R dürfe
billij iſe nicht überſehen, daß ſolche imperialiſtiſchen
Gelüſte von vielen Belgiern ſcharf getadelt werden.
„Nieuws van den Dag“ hält esſ ür wünſchenswert, daß die
belgiſche in Le Havre Gelegenheit finde, mit der
größken timmtheit alle derartige Phantaſien als Ge
ſchwätz unverantwortlicher Menſchen zu brandmarken.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Robert Prutz

Zu ſeinem 100. Geburtstage am 30. Mai.
Kurzlebigkeit iſt das Schickſal der Tendenzdichtung, die, von

der Aktualität der Stunde geboren, auch mit dieſer wieder ver
geht. Das gilt insbeſondere für das poetiſche Werk des Dichters,
deſſen Geburtstag fich am 30. Mai zum 100. Male jährt, und hier
wieder in erſter Reihe von den Arbeiten des politiſchen Lyrikers
Prutz, bei dem ſich die für die Freiheit der öffentlichen Meinung
eintretende e Geſinnung mehr breit macht, als es poetiſch
gut iſt. e in ſeinem Poetenherzen wohnte neben der
Sesole, die ſich im lauten Tageslärm zum Worte meldete, eine
andere, die das Recht des Empfindungslebens über dem Partei
treiben nicht vergaß. Und dieſe ſeeliſche Gefühlsnote klingt be
ſonders vernehmlich aus den Gedichten heraus, die im Spät-
ſommer dieſes Poetenlebens erblüht ſind. Es ſei nur an das
wundervolle Weihna dicht „Heilige Nacht, auf Engel-
ſchwingen nahſt Du leiſe Dich der Welt“ erinnert. Was den
Namen Prutz aber bis auf die Gegenwart literariſch lebendig
erhalten hat, iſt nicht ſowohl ſeine Lyrik, als ſeine Ariſtophaniſche
Komödie „Die politiſche Wochenſtube“. Veraltet, aber als Zeit
dokumente noch immer intereſſant ſind die Arbeiten des Literar-
hiſtorkkers Prutz: ſeine Vorleſungen über die Geſchichte des
deutſchen Journalismus“, ſeine Vorleſungen über die Geſchichte
des deutſchen Theaters“, und die Vorleſungen über die deutſche
Literatur der Gegenwart“.

Robert Prutz, ein Stettiner, hatte in Berlin, Breslau und
Halle Philologie, Geſchichte und Philoſophie ſtudiert und ſich
in mit Arnold Ruge zur Herausgabe der „Halleſchen
Jahrbücher“ verbunden, die bald unterdrückt wurden und
als „Deutſche Jahrbücher“ wieder erſtanden. Von der preußi-
ſchen Polizei gemaßregelt, wandte ſich Prutz erſt nach Dresden
und dann nach Jena. Hier wie dort blieb aber feine Hoffnung,
eine Profeſſur zu erhalten, unerfüllt. Dafür er ſich in Jena
wegen eines an Dahlmann gerichteten Abſ ichtes einen
Prozeß zu, der zur Folge hatte, daß man ihn aus weimariſchen
Landen auswies. Prutz ging dann nach Halle zurück, wo erwegen ſeiner „Politiſ Vochenſtube in eine Unterſuchung
wegen j beleidigung verwickelt wurde. Aber auf ein an
den König von Preußen gerichtetes Gnadengeſuch wurde das
Verfahren niedergeſchlagen. 1819 wurde er dom Miniſter von

Reaktionäre Maßnahmen Stürmers

Serſchärfte Verſammlungs und Zenſurbeſtimmungen
Kopenhagen, 28. Mai. Die verſpätet eingetroffenen

letzten Nummern des „Rußkoje Slowo“ melden eine Reihe be
deutungsvoller und von der Petersburger Preſſe mit keinem
Worte berührten reaktionären Maßnahmen, die Mi
niſterprüſident Stürmer teilweiſe bereits getroffen hat, teil
weiſe erſt plant. Als am weiteſten gehende Maßnahme darf ein
Beſchluß Stürmers gelten, das Vereins- und Verbands
geſetz durch die Verfügungsgewalt der einzelnen Chefs der
Militärbezirke für die Kriegsdauer außer Kraft ſetzen
zu laſſen, was ein Verbot von Kongreſſen, Verbandstagungen
und ordentlichen Vereinsſitzungen erner verfügte
Stürmer die Aufhebung der vom Min des Jnnern
ausgearbeiteten Maßnahmen zur Erleichternung der
Rechtslage der Juden in den ihnen durch das Rund
ſchreiben Schtſcherbatows zugänglich gemachten Gouvernements
mit der Begründung, es gäbe jetzt in Rußland wichtigeres zu tun,
als ſich mit jüdiſchen Angelegenheiten zu befaſſen. Außerdem
ordnete Stürmer die Aufhebung der von der Hauptverwal
tung für Preſſeangelegenheiten im Einklang mit den Wünſchen
der Reichsduma ausgearbeiteten Preſſereform an. Er be-
gründete dies damit, daß jetzt für eine ſolche Reform nicht die
paſſende Zeit ſei. Eine Bemerkung Stürmers, das ansgearbeitetze
Geſetz wäre allzu liberal und müßte geändert werden, veranlaßte
den Chef der Hauptverwaltung für Preſſeangelegenheiten Su-
dejin, um ſeine Entlaſſung zu bitten. Jn ganz Rußland ſteht
die Einführung einer Militärzenſur für Zeitungen, Bücher und
Lehrbücher bevor.

Wie Moskauer Zeitungen berichten, fand vor
dem dortigen Gericht ein Prozeß gegen mehrere
Polen wegen ihrer Zugehörigkeit zu der ſogialdemokrati
ſchen Partei Polens und Litthauens ſtatt. Der Progeß hätte
in Warſchau ſtattfinden ſollen, wurde aber nach der Räu
mung Warſchaus nach Moskau verlegt. Ein Angeklagter
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus, drei andere zu lebensläng
licher Verbannung verurteilt. Eine andere Abteilung des
ſelben Gerichtes verhandelte gegen mehrere Juden wegen
ihrer Zugehörigkeit zum ſozialiſtiſchen Bund. Sämtliche
Angeklagte wurden zu lebenslänglicher Verbannung ver
urteilt. Ein dritter Prozeß richtete ſich gegen einen Polen
wegen ſeiner Zugehörigkeit zu der politiſchen ſozialiſtiſchen
Organiſation. Auch er endete mit der Verurteilung des
Angeklagten zu lebenslänglicher Verbannung.

Die Befeſtigung der Alandsinſeln
Rußlands Aerger über das deutſch-rumäniſche Abkommen

Kopenhagen, 28. Mai. Petersburger Zeitungen ver
öffentlichen folgende, vom Preſſebüro des Außenminiſte
riums verſandte Notizen: 1. Jn unſeren diplomatiſchen
Kreiſen äußert man die Ueberzeugung, daß nach dem Wort-
laut der Antwort des ſchwediſchen Miniſters des Aus
wärtigen Wallenberg auf die Jnterpellation wegen

Befeſtigung der Alandsinſeln und nach Gut
heißung dieſer Antwort durch beide Kammern dieſe e
ihren akuten Charakter verloren habe. Gleich-
zeitig verſichern unſere gutunterrichteten diplomatiſchen
Kreiſe, die demnächſt beginnenden Verhandlungen wegen
der Alandsinſeln würden die Beſorgnis Schwe
dens noch mehr zerſtreuen. Rußland werde
Schweden gegenüber gerne die Bürgſchaft dafür über
nehmen, daß alle auf den Alandsinſeln im Hinblick auf die
Kriegs verhältniſſe getroffenen Maßnahmen nach dem
Kriege liquidiert werden. Ueberdies dürfte nach
dem Kriege überhaupt die ſag wegen der Jnſeln im
Intereſſe beider daran intereſſterten Parteien von neuem
erörtert werden.

2. Die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten
Blondel aus Bukareſt und die Neubeſetzung dieſes
Poſtens mit einem anderen Diplomaten ſtehen nach Auf
faſſung von über die Balkanangelegenheiten gut unter
richbeten Perſonen zweifellos im Zuſammenhang mit dem
Abſchluß des Handelsabkommens Ru-
mäniens mit Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn. Die Nachricht davon hat in Paris großen Ein
druck gemacht. Nach dem Rücktritt Blondels hält man
weitere Aenderungen unter den Geſandten der Alliierten in
Bukareſt für möglich.

Wann reift der Frieden
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „Vofſ. Ztg.

einen Artikel, worin es zum Schluß heißt:
Dieſe Kriegslage aber verbeſſert ſich für uns

von Tag zu Tag. Die prächtigen Waffentaten unſerer
öſterreichiſchungariſchen Verbündeten in Tirol ſind noch nicht

r „JVJB X -————7

Feldfrüchte üchteunſerer Mühen, Sorgen und Siege in vielen
harten und reif für die polii ge Ernte werden.

Wir wiſſen nicht, auf welchen Grundlagen dieſe An
deutung der „Voſſ. Ztg.“ beruht, wollen ſie jedoch unſeren
Leſern nicht vorenthalten.

Der Reichstag und die Notlage der Beamten
Der Reichstag, zwar noch nicht das Plenum, aber die

ß Haushalts (Budget) Kommiſſion hat kürzlich
zugunſten der Beamten unter Miktwirkung der Vertreter
aller Parteien n Beſchlüſſe e1. Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die Gewährung

ür die Beamten bise e e e e en
e

i ieſen A im Plenum zur Beratung des Etats der allgemeinen Finanzverwaltung.

5

3. den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
der Bezüge der nicht etatsmäßig angeſtellten

nicht etatsmäßig ten
ſern ſowie der Verbei III. Klaſſe möglichſt

Zu 1 wurde ferner den verbündeten Regierungen als
Wunſch des hohen Hauſes nahegelegt, an Ruhegehalts-
empfänger und die Hinterbliebenen von Re n im
Falle der Bedürftigkeit jedoch in weitherziger Weiſe Bei
hilfen zu gewähren, endlich die über 5 Jahre zurückliegenden
Disziplinarſtrafen in den Perſonalakten der Boamten zu
löſchen. Auch dieſe Beſchlüſſe wurden als Anträge aller
Parteien einmütig gefaßt. Schließlich erklärte bei der
jüngſten Beratung des Etats des Reichseiſenbahnamts nach
einer warmherzigen Rede des elſäſſiſchen Abg. Dr. Haegy,
der die günſtigeren Verhältniſſe der öſterreichiſchen Staats-
beamten hinſichtlich der Teuerungszulagen heranzog, der
Herr Eiſenbahnminiſter, Exz. von Breitenbach wörtlich
unter lebhaftem Beifall des Reichstages folgendes: „Jch
konn meinerſeits nur mit der Verſicherung ſchließen, daß
ich als Chef der Reichseiſenbahnen derſchwierigen Lage unſeres Perſonals in
vollem Maße Rechnung zu tragen bereit
bin und Rechnung tragen werde.

Das Kaiſerpaar bei den Austanuſchverwundeter
Berlin, 29. Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin und

die Herzogin von Braunſchweig nahmen geſtern
vormittag an dem Gottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm Ge
dächtniskirche teil. Nachmittags 4 Uhr trafen beide Ma-
jeſtäken und die Herzogin von Braunſchweig auf dem Güter-
bahnhof Wilmersdorfriedenau ein. Hier lief um dieſe
Zeit unter Führung des Fürſtgroßpriors des Malteſer-
RitterOrdens Grafen Rudolf Hardegg der Malteſerzug
aus Saßnitz ein, der 127 öſterreichiſche Austau ſch-
gefangene aus Rußland brachte. Der Graf ſtellte
alle Jnſaſſen des Zuges dem Kaiſer vor; dieſer, der ſehr

friſch ausſah, ſprach mit jedem einzelnen von ihnen und ver
weilte ungefähr anderthalb Stunden auf dem Bahnhof.
Die Kaiſerin verteilte gerahmte Photographien, die mit
kleinen Lorbeerzweigen geſchmückt waren. Aller Verwunde
ten Augen ſtrahlten, als ſie von des Kaiferpaares Freund
lichkeit und Leutſeligkeit erzählten. Der Zugz verließ
abends 10 Uhr den Bahnhof. Der nächſte längere Er
holungsaufenthalt ſollte in Leitmeritz ſtattfinden.

Der zweite Kriegsrittertag
findet unter Vorſitz des HKommendators Generals der Kavallerie
Exzellenz Graf von Wartens leben auf Schloß Karow
am 6. Juni nachmittags in „Stadt Hamburg in Halle ſtatt. Aw
genannten Tage vormittags iſt Konventſitzung.

als außerordentlicher Profeſſor der Literaturgeſchichte
nach Halle berufen, womit ſein er Wunſch Er
füllung fand. Nach zehnjähriger tentätigkeit legte Prutz
S Hallenſer Profeſſur freiwillig nieder und überſiedelte im

ahre 1850 endgültig nach ſeiner Vaterſtadt Stettin, wo er am
21. Juni 1872 ſtarb.

Das Jubiläum der Berliner Singakademie
Die Singakademie in Berlin begann am Sonnabend

abend die Feſtaufführungen zur Feier ihres 125jäh-
rigen Beſtehens mit einem in ihrem eigenen Saale ver-
anſtalteten Konzert, das Chorwerke und Bruchſtücke aus ſolchen
von Bach bis Brahms brachte. Prof. Georg Schumann der
Leiter des Chors, hielt zwiſchendurch eine Begrüßungsanſprache,
in der er ſich über die wichtigſten geſchichtlichen Vorgänge im
Verein verbreitete. Unter den Feſtgäſten befand ſich eine ganze
Reihe auswärtiger Muſiker. Jn der Hofloge wohnten die Kron
prinzeſſin, Prinz Sigismund von Preußen nebſt Gemahlin und
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen dem Konzert bei. Sonn
tag war Feſtgottesdienſt in der Petrikirche. Abends wurde im
Saale der Singakademie „Ruth“ von G. Schumann aufgeführt.

Die deutſchen Muſikfeſte im Orient
Die deutſchen Dſikſeſte im Orient haben mit einem Volks

konzert im Serailpark in Konſtantinopel glänzend ab
geſchloſſen. Eine unüberſehbare Menſchenmenge, wie nie zuvor
bei ähnlichen Ereigniſſen hatte ſich zum letzten Konzert ein
t Man ſchätzte ſie auf zehntauſend Perſonen. Ein nach-a tiger Eindruck blieb als Krönung des geſamten Unternehmens

zurück. Es ſpielten ſich d Szenen der i ngab; nach dem Verklingen des Vorſpiels aus dem „Tannhäuſererhob ſich das Publikum, unter dem ſich neben dem deutſchen Bot

e Grafen Wolff-Metternich Prinz Abdul Medſchid befand,
er ſelbſt als ausübender Muſiker allen Konzerten beigewohnt

hatte. Die Muſik wurde ſtehend angehört, während die türkiſche
Nationalhhmne, darauf „Deutſchland, Deutſchland über alles“
und zum Schluß die „Wacht am Rhein“ erklangen, wobei das
Publikum unter Einſchluß vieler Türken mitſang.

Anton Wildgans preisgekrönt
Der Paimund- Preis für den Zeitabſchnitt 1914—-1916 im

Betrage von zweitauſend Kronen iſt, wie aus Wien gemeldet
wird, dem Dichterr Anton Wildgans für ſein Schauſpiel
Armut“ einſtimmig zuerkannt worden.

Eduard Ackermann
Aus Eiſenach wird uns geſchrieben: Schulrat a. D.

Eduard Ackermann, ein weit über die Grenzen Thüringens
hinaus n Schulmann und fruchtbarer pädagogiſcher
Schriftſteller, iſt Sonntag im 82. Lebensjahre geſtorben. Der
Verblichene war von Haus aus Theologe, widmete ſich aber faſt
nur dem Schuldienſt. Bis 1866 wirkte er als Rektor an der
Bürgerſchule in Allſtedt und dann 7 Jahre hindurch als Direktor
der Sekundar und Georgenſchule in Eiſenach. Jn wohverdienter
Anerkennung ſeiner pädagogiſchen Tüchtigkeit, ſeines idealen
Strebens und ſeines organiſatoriſchen Scharfblicks wurde er 1873
durch den Gemeinderat an die neugegründete höhere Töchterſchule
Eiſenachs, das jetzige Lyzeum, berufen. Während ſeiner Leitung
wurde im Anſchluß an jene Schule das Lehrerinnenſeminar ge

Koſtbare Tropfen
Die Weinkenner und Weinfreunde haben bei den dies
jährigen r im Rheingau und der Pfalz
die große Freude und Ueberra erlebt, daß der zweite
Kriegslenz weder die Trinkluſt, die Zahl eit in unſe
rem Vaterlande abgeſchwächt hat. Mit Gold aufgewogen wurden
diesmal die Pfälzer Weine und die vom Rheingau. Jn GSrbach
wurden für die Weine des Prinzen Friedrich Heinrich von Preu
z auf Schloß Reinhartshauſen pro ück einIbes Fuder) 4--7000 Mark gezahlt. Eines „kletterte ſegzr auf
8410 Mark! Während ein Viertelſtück den ſchönen Preis von
7300 Mark erzielte! Aehnlich hohe Preiſe hört man aus Eltville,
wo für die Ausleſe im Durchſchnitt 7--8000 Mark gezahlt wurde,
ja, für die Edelbeeren-Ausleſe 10 020 Mark! Bei ſolchen Zahlen
neigt man faſt zu der Anſicht, daß auch der und
-einkauf ein Sport iſt und die geforderten und gebotenen Preiſe
Liebhaberpreiſe ſind. Von ſolchen hohen Weinpreiſen wird noch
viele Jahre erzählt, und die betreffende Lage wird ſozuſ
hiſtoriſch. 1880 ſoll im Rheingau ein Fuder auf 40 000 Mark

en ſein! Ausleſe, und Beerenausleſe bilden die
ndeve Sorge, aber auch den Stolz des Weingutsbeſitzers. Bei

der Ausleſe wird der gange Weinberg mehrere Male nach den
l Trauben abgeſucht, die beſonders gedeltert werden. Bei

r Beerenausleſe werden die einzelnen Beeren ſogar ſorgfaltke
ausgewählt und für ſich behandelt.
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Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz

b da erck u r RaukeMeiningen und der See Sekte indedieners Chriſtian

Das Eiſerne Kreug h erhielten Leutnant g.

Dietrich aus bz e
p el aus S Zahlmeieſter e Caccia
aus nteroffigzier Friedr. De gner aus Jlmenau,e hen an r aus en J tyrrr

iſte rer au Unteroffizier 5 eher aus Jenag,m Speck aus Gera, Gefreiter Artur Hergt aus
Erfurt, Paul Morgenſtern ausElfle in aus Neuſtadt Wehrmann Schell,
ſo rn aus erviſt Otto Ranke aus i
Kanonier Ernſt Friedlein aus Gera,
822 aus Eiſenberg. Krankenträger Max Päßlen aus

Musketier Franz Lampert aus Suhlerneundorf, Tore Guſtav Pfeiffer aus Eilenburg
r intelcftigier Die P Erich 2ittenberg, Un ier Oskar Lehmann auseroffigier Hermann Budig aus Torgau, Gefreiter in
Schmidt aus Annaburg, Feldbackmeiſter Schiebel aus

eiter Richard Schneider aus Kleinwitten-
rg, Soldat Richard Du Pant aus h Unteroffizier

Aer Nogack aus Pratau, Landwehrmann Max Becker aus
W Gefreiter Max Winzer aus Musketier
gert Kluge aus Schweinitz,

Czaikowski aus Naumburg, Vize Ewalde et Seißenfels, Gefreiter Hermann J m m ſe aus
Efsleben, farrer Lichten berg aus A Lehrera en aus Hettſtedt und Leutnant l Weiß
Da Huerſurg Musketier Otto Beß ler und Unt izier Lehrer
eben aus Nietleben.

W. 28. Mai tretär Du. SollWeimar, mird am 56. Ju n i, abends 814bhingigie unſerer Volkswirt vom eigenen Kolonial

n. Cöthen, 28. Mai. (Für die Reichsbuchwoche.)Ein durch ſeinen Wohltätigkeitsſinn bekannter err hat
die Reichsbuchwoche ein s Konverſa en

r ikon bei einer hieſigen Firma beſtellt, die es der Sammel
ſtele überweiſen wird. Das Werk iſt nach dem Willen des
Stifters für ein Soldatenheim an der Oſtfront beſtimmt.

Greiz, 28. Mai. (Krieg und J rDaß Krieg auch auf die Krankenkaſſen ſtark belaſtend ein
wirken würde, war vorauszuſehen. Auf Grund eines en
des Verſicherungsamtes hat jetzt die Allgemeine Ortskrür den Stadtbezirk Greigz, die weit über 10 000 Mitglieder le

ihre Beiträge erhöht und die Leiſtungen herab-
geſetzt, und zwar ſtiegen die Beiträge von 4 auf 435 Prozentund das Krankengeld fiel von 6634 auf 60 Prozent des Grund
lohnes. Die Dauer der Leiſtungen iſt von 33 auf 26 Wochen
herabge d t werden Regelleiſtungen gewährt,was n retten en da dadurch das
r vom 30fachen auf den 2 fachen Betrag fällt.u vom Jahre u. betrug das Vermögen der
gfe rund 265 000 Mark und die n des Reſerve

e 3 e eigen erdorf mi GaſthöDe riedenszeit im Preiſe mehr Doppelte geſtiegen

t werden, daß mindeſR Luſtbarkeiten ſtattfanden. Dieſem iſt aber jetzt e
l Einhalt geboten. Die Wirtin des „Weißen

ann im e ſteht, hat darum kurzer Handdas vokal, deſſen Einnahmen kaum noch zum Lebensunterhalt
ausreichten, r W und iſt zu ihren Eltern zurückgekehrt.

K. Bitterfeld, 28. Mai. (Entwichene Ruſſen. Jn
der e We r ſind vom r „GrubeA entwichen. Ueber dieichtung 3 et noch nichts e geworden.

u änn 28. Mai. („Sicher iſt ſich er. Der La-
e 14tä enthalt Tagegür n en e kam Abruf

t n ngang ger Herzſicher iſt ſicher und veröffentlichte noch vor dem Abſctet des

u im Tageblatt ihre „Ver obungsangeige
ren A aus eigner Machtvzum Sergeanten beförderte Der r ſo

re beförderte aber die A
Hand und i die Sache, die er als grobenUnfug bezeichnete. Das war kurge Brautgeit.

Kirche, Schule, Inblläen, Ernennungen

Magdeburg, 28. Mai. (OberkonſiſtorialratRudolf v. Bamberg Jn der Sonnabend
der Oberkonſiſtorialrat

w. Kir az Synode IIKrei ſo nete Zeitz I17
eingeleiteten Aenderung des Verz der Hineinziehung der Ju-

e re der Gewerkſchaften ſchwereS J u e ewechien ad und Z. ic die
e edas Hal. Konſiſtorium inmütige

zur

„Kriegserfahrung in der
e ſo lautete das

e v Tend vielfach ſche ſ ſchtwer,

noch vor der Abfahrt

Nacht zum
alrat beim Königlichen Konſiſtorium wurd

e r et et n von ſeltenWillenskraft und Arbeit igkeit dahingegangen. Sein Tod

J eilege Arbeitgeber W
während des nicht e

immer auf ihre No hin prüfen zu können. 4. Diere iſt geh und Erziehungsſchule. Die fachv Ausbildung übernimmt vorzugsweiſe die Fachſchule mit
Berufskunde, Deutſch Buchführung, Rechnen, Geometrie, Zeich

e die erziehliche Aufgabe in erſter Linie die Jugend-
lege die obligatoriſch an die Fortbildungsſchule angegliedert

Die Jugendpflege erſtreckt ſich auf Turnen, Turnſpiele,Wendern en von Schulbüchereien, Leſeabenden, Ein
richtung von und Unterhaltungsabenden, Beſuch von
Muſeen und Anlagen.“

Lebens und Genußmikkelfragen

I Delitzſch, 28. Mai. t tre e e.)Werwal rUnſere Stad tung hat e r Zucker Meund Butterkarten wirha für die betr r beſtimmt. Jede Haus
tung erhält bis auf teres 900 r er für denMonat e z 125 Gramm Butter.a e Mandel 3 eln erhalten dieSt n Kartoffelkarten.die

Dir iſt nicht zu hoch. Die eingeſetzte N rungemiſfeltonmſſon regelt die Einkäufe und diea auch die Verkaufsſtellen werden von derſelben feſtgeſetzt.

So herrſcht trotz des Krieges Zufriedenheit unter den Bürgern.

Blankenburg, 28. Mai. (Mit der Hebung der

r s cr.ie zu erzielen. Die An en desſind augenſcheinlich in weitem Maße beachtet
Dwet dabei zweifellos die wiederholt gegebene Zu

daß nach dem 1. Oktober die Hause wieder geſtattet ſein ſollen. So ſind
nicht nur die von der Stadt gekauften Ferkel zur Maſt übernommen worden, ſondern es haben ſich auch ſolche amilien ein

oder zwei Ferkel gekauft, die früher nie daran hatten.Man Fofft, die Futternot zu überwinden und ſich zum kommenden
Winter einen gleiſchvorrat zu ſichern.

Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß hinaus
Hafer, Mengkorn, Miſchfrucht, worin ſich
Hafer befindet, oder Gerſte verfüttert, ver

ſündigt ſich am Vaterlande!

Delitzſch, 28. Mai. (Saatenſtand.) Während die
Monate März und April ziemlich reichliche Nie
iſt der Mai ziemlich trocken bei ſtarken Oſtwinden verlaufen.Das GSetreide ſteht trobbem ar Lehmboden gut, während der

Sandboden unter der Dürre ſchon ſehr leidet. Dort iſt der
Roggen kurz, die Sommerſagaten entwickeln ſich ſehr
dürftig und die Kartoffeln haben ſtellenweiſe einen mangel-
ehe e So wartet man denn auf einen recht baldigen,

Regen.

Leißling, 28. Mai. (Schutz den Fluren Spazier
ſe, Eulauer Fähredie von üing W rin

Naumburg wan dem W enwegeder Lache wo der Oeblivet S c vacß
„Das liebe Vieh braucht Futter
Und Brot das Vatorland,Das iſt ſo klar wie Butter,
Wird ſelbſt vom Rind erkannt.
r tritt nicht auf die Wieſen,
r re r Se er hen

Vereinsverſammlungen, Unkerhaltungen aller Art

g e rr rot za rerein für Ha r uJ S r e n e duehdemann- ab.Durch den Tod ſind a dem Sereine d ne
wirte Karl St ruve Halberſtadt, Pfeffermühle,
begründer des Vereins, Chr. Jl ſe Wegeleben, H. Sybille-
e zuletzt e Die Anweſenden ehrten das An

Kriegsjahre“.Lage Wyſerer geſamten Volkswi

n die feindlichen Mächte e Beäriſchen Widerſtandes gleichzeitig die wirt
e iche Niederringung der Mittelmächte ins Auge gefaßt haben
und ihnen unter Ausſchaltung aller bis dahin geltenden inter
nationalen jede Zufuhr vonund Nahrungsmittel Auslande abſchneiden, entſteht fürunſere Staalsleitung der Zwang einesteils auf Erhaltung

Volkswirtſchaft in r ihren Zweigen Bedacht zu nehmen und
andererſeits dafür Sorge zu tragen, daß die Nahrungsmittel
wie auch die anderen Waren im Intereſſe der minderbemittelten

e e ränderten inDer gewandte Redner wles wie die lb.
ch nach, wie die einzelnen Bundesratsverordnungen des
erſten Kriegsjahres- zum Teil jetzt praktiſcher geſtaltet ſind, und
gab Fingerzeige, wo nach ſeiner Meinung die beſſernde Hand
noch anzulegen ſei, um das Ziel zu erreichen, das ſchließlich
neben unſerer militäriſchen Tüchtigkeit die Grundlage für die
völlige Beſiegung unſerer Feinde iſt: die Grnährung des
deutſchen Volkes aus eigener Kraft. Jn der Be
ſprechung des mit großem Beifall aufgenommenen Vortrages

en über einzelne Punkte die Meinungen noch ausgetauſcht.
Darauf gab Veterinär Elſchner das Wiſſenswerte über Not-
ſchlachtungen bekannt, ferner S J Anweiſung, wie bei Milz-
brandverdacht am zweckm en zu verfahren ſei, umeine Entſchädigung des ler a zu erlangen. Schließlich

g er Aufklärung über berp e die als volles, minderwertiges, ingt t iches und für menſchliEr rung nicht iches Fleiſch bezeichnet werden. liche

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle

den Hieſgen Stern z Unteren kindern ſi e wodubereits Familien betroffen Auf Anor 2
arztes wurde die auf 8 Wochen lM. Mühlberg Ete 28. Mai. r re
e worden. Sie Waſche war mit F. D

W. Zeitz, 28. Mai. (Selbſtmord eines Ver
urteilten.) Der Oberpoſtaſſiſtent Otto Ah der
bekanntlich am 24. Mai von der hieſigen m
Gefängnis verurteilt wurde, entzog ſich der Verbü

er ſich noch am ſeldon Tage n f

wer

der
Woh

Diebſtähle und andere Skraftkaken

K. Bitterfeld, 28. Mai. von Liebesen Vor wurden in den
einer anderen Frau von dort z u pelete 5
auf dem hieſigen Poſtamte S gen hatte. Lehtere e ein

geſtanden, die Pakete zerſchnitten und den Jnhalt ſich angeeignet zu haben. Die St e re a bete

noch. 234 a haben.Delitzſch, Mai. r täyte) In rebſtähle ſe.fswirt We i ß 24 wertvolle e e
Städter ein end und einem be Landwirt 90
Stück Hühnr Die Täter konnten bis heute nicht er
wite werden.

Gera, 28. Mai. (Großer h JnWeſt hnungen wurden unbekannten Diebenren u aäge degeht es und ebenfalls
wurden von ihnen dabei zwei Sparkaſſenbücher, die

Beträge enthielten, erbeutet. Die Diebſtähle wurden ſo
entdeckt, daß es den Dieben vorher gelungen war, von den

enbüchern 1000 Mark abzuheben.
Camburg, 28. Mai. w7 ein Scherz.“) einemHauſe in der zwei junge Bürſchchen,angeblich im Au e Grclcigtatewerkes, die Lichtanlage.

Die Beſitzerin ſchöpfte aber Verdacht und benachrichtigte die
e der es bald die Burſchen zu ermitteln.ine V h enfels, v natürlich keinenr swerk und wollen ſich „nur einenerlaubt n Hoffentlich kommt ihnen derſelbe nicht

en zu ſtehen.
28. Mai. (Mord in einem Trödler-

in der achten Stunde
Altenburg,

e ſch ä a h rurde d e eines und Verbhaufsgeſchäfts im Hauſe
S r. 4, die Trödlerin Gmma Kaltenleitner,

dert aufgefunden. Es iſt noch ellt, ob es ſichm e einen Raubmord handelt. Am W abend war ein
unbekannter Käufer im Geſchäft, auf den ſich der Ver
t richtet.Weimar, 28. Mai. (Wo ſteckt die Kindesmör-

im Stadtinnern wurde

gefu
nach der Geburt getötet worden iſt. Die Leiche ſoll dort

bereits ſeit Ende November vorigen Jahres gelegen haben. Als
Kindesmörderin kommt ein Dienſtmädchen in Betracht, das noch
von der Polizei geſucht wird.

Aus dem Gerichtsſaal
Teure Mohrrüben

Dem Landwirt K. in Diemitz bei Halle waren aus ſeiner
Miete fortgeſetzt Mohrrüben geſtohlen worden. Er lauerte den

drei ls veret e u an be
Alle drei Ange-

Berfälſchter Honig.

Wegen von ſich der faſtenverantworten. Gr Eine Frau hatte Honig
ihm ft, der faſt wie 3 ſchmeckte. Bei derUnterſuchung ſtellte der „Honig“ ſich als heraus. Zwei

r nt wur
die andere war Der A will damals ſchwer

im Bett gelegen Er hätte e enommen. Auch ſonſt niemand in
ihn als den Täter anſehen und te den bis jetzt

unbeſcholtenen Mann zu 100 Mark

Verantwortlich:

r e Teil: Dr. Mätzold; für Provlsteil: M. Ebeling;
und Sport: 9 Mieſchner; r FeuilletonVermiſchtes: H. Reißner; für den wer
ſämtlich in Halle (Saale).

Berliner Schriftleitung: Sommerburg in er ndAlle die Schriftleitung ruhen Zuſchriften ſind nicht

perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Halleſche E Zeitung
außer in der Geſchäftsſtelle

in folgenden Zigarrengeſchäften käuflich
zu erhalten:

Barthel Naeter, Markt 22.
Kuguſt Brauns, Liebenauerſtr.
Osk. Rürnberger, Südſtraßze,

Ecke Bernhardyſtr.
Osw. Pretzſch Gr. Steinſtr. 44.
Georg Schlereth, Gr. Steinſtr. 29.
Joh. Schloßmann, Leipzigerſtr. 12.
E. Tiſcher, Mählweg 22, Eing. Bernburgerſtr.

Hermann Weiſe, Delizſcherſtr. 95.

Börſen und
Oertliches, Gerichts aal, a



Walhallae Anfang Uhr.Dr Le 6n 3 Tage?! »„Rote Rosen r t
iR Voranzolgo: At

Pascuee Theater
2 Leipzigerstr. 88

Fernspr. 1224.

Henny Porten
in einer ungewöhnlichen Doppelrolle

in dem Zirkusdrama

Abrelts vom Cllck

C

Ivtor g

Mirko Pasqua
Gr. Sensationsschauspiol in G Akten
und 1 Vorspiel von Paul von Woringen

Lotte Neumann.Hauptrolle

Ab Freitag

Sternfelds Wäschefabri

n wieder eröffnet.Haus-, Bott-
Damen-, Herren-,

Bad Wittekint.
Dienstag, d. Rgt 1916,

na m. 3Kur Konzert
vom Schloss Tonndorf (Xreis Weimar).Mai 1916.Stadttheater Orcheſter.

Die Verlobung ihrer Altesten Tochter
LiIIV mit dem Königlichen Hauptmann
bei einer M. E. D. Herrn Rudolf Kuntze,
z. Zt. im Felde, beehren sich anzuzeigen n re egauchfans und seineOberstleutnant a. D. Ranch fus e Rauehtuee, el je geben

und Frau geb. Rauchfuss.

Wo

Meine Verlobung mit Fräulein u

LilIy Rauchfuss,
Tochter des Herrn Oberstleutnant g. D.

Kunmntre,
Hauptmann bei einer M. E. D., 2. Zt. im Felde,

Entree 35ro Perſon. fang

Städt.Solbad
Wittokind.

Die Badeanstalt bleibtfür Kurze Zeit
geschlossen.

Fuxtav Adolf- Stiftung

re Halle.enaben ver im Ratskeller.
r

1. Bericht. er Rechnung. 3. Beſchluß über Unter
gen. 4. Erneuerungswahl

e andes.der und Freunde des
ereins werden hierzu einge 2835]

n.

Der Vorſtand. D. Wächtler.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag: Hoff
manns Erzählungen.

Altes Theater: Dienstag: Cy-

Mann,

zu sich zu nehmen.

mee

Es hat dem Herren äber Leben und Tod gefallen, meinen geliebten

den ehemalügen
Oberpraäcidenten der Provinz Hannover

Wirk lichen Geheimrat

Er starb unerwartet am Herzschlag im 67. Jahre seines arbeits-
reichen, gesegneten Lebons.

Cassel, den 28. Mai 1916.

Ehrabeifh von Wentzel
geb. Jachmann.

Trauerfeier im Hause Humbolästr. 32 am 30. d. AMts., abends 6 Ubr.
Beerdigung in Teutschenthal bei Halle a. S. am 31. Mai, mittägs 2 Uhr.

Operetten Theater:
Das verwunſchene Schloß.

Schauſpielhaus:Dienstag: Bruder
Martin.

Topfreiniger,
t erSpültücher, 2885
S btücher,BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſfeebentel,Tellerdeckechen.

klamen.
C digrtag:

und Tischwäschse.
Kindorwäsche.

Die Vorteile, die meine Firma gerade jetzt bietet, bestehen darin, dass ich den grossen

im 58. Lebensjahre.H. SchneeNachf., Se

Gr. Ulrichstr. 4-5,
I. Etfage,
IIIIIIIIDIDDCCCCDCCCCCDDDCCCCTDD

IIIIIAIIIIIIIIIIIII

2841

Halle a. S., 27. Mai 1916,
Königstr. 12.

Statt besonderer Anroige.
Heute entschlief ruhig nach Kurzem Leiden meine innigstgeliebte Frau, meine

herzensgute Mutter, Schwieger- und Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

krau Rentiere Bertha Sturm geb. bauer

Ein gutes, treues Autterherz hat aufgehört zu schlagen.““
Im Namen aller Angehörigen

Emil Sturm
Margarete Birkner geb. Sturm
Otto Birkneor, 2. Zt. im Felde
Editha Birkner.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt. Eventl. Kranzspenden bitte Königstr. 12 abzu-
geben. Die Beerdigung findet am Mitiwech, den 31. d. Mts., Nachmittag 3 Ubr, von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Bestand meines noch vor dem Kriege erworben und die hohe Laden-
Lagers

alle P Weiten,e rr 6 41 r 9 9 0 n aupteuhh Leine gen
Rein netto gegen Barzahfung., minnmmmnm FVerkaufszeit: 3--12:/,, 5--7 Uhr.

miete erspare.
à Stück 25 Pf. Zöpfe und Ersatzteile

fertigt an [1170a
rn Niedermann,1. Poſtſtraße 1.

F-

Gr. Ulrichſtraße 58
Telephon 1274 u. 1275.

Prima friſche Seefſiſche:

Schellfiſch zum Kochen Pfd. 83
Kabeljau ohne Kopf. Pfd. 120
Geſalzene Stinte zum kochen und marin. Pfd. 38

Ferner für den fleiſchloſen Tag:
anchovis vie 20 Schollen in Helſ. 455Geräucherte Lachsheringe L 485

Kiſte 70 Stück Jnhalt 29.50 Mk.
hochf. zarte große Vollheringe Stäg 355

S. Neue ſaure Gurken.

Zahn-Atelier
Rudolf Kraemer,nur Leipzigerstr. 21 II, gegenüb. d. Passage- Thor

unerreichtes trocokenesPallabona Haarentfettangsmittel

d Haare wotionet auf trockenem
zerbe macht ſie locker u. leicht
verhindert Auflöſen d. Friſur, ver t einen

S Dufſt, reinigt d. r äge Geſe l. ge arg es
empfohlen. Doſen 2.50bei Waenirheuren ad in Barfumerien.

Nachahmungen weiſe man zurilick a333

Verwendet (935 a
„Kreuz- Pfennig“-

MarkKen
auf Briefen. Karten usw.

o Stimmenvon Klavieren und Jlügelnwird preiswert und gut beſo er
Große Brauhausſtraße 22 I

keldpost:- Karton

zu 5, 7. 8. 10, 12 Pfg.
mit Vierschutz 20 Pfg.

Aug. Weddy.
Leipzigerstr. 22 und GCeigtstr. 9.

Tee
W en geſucht ö ſoa ger uch gee vwerg

T Ach Zfferten n an
Biehtersheimer, ginnu mit der Hand geſtrigte

chen T ſ.H. Sehnee Nacht. Gr. Stein

Daomearad und Herrenr Zahhe M bisc e D. 270an die Geschüftestelle d. Ztg.

Naturliebe beiträgt.

Heimatkundliche Streifzüge
in die Amgegend von Halle a. S.

Sin Taſchen WManderbüchlein für Naturfreunde

von Smma Schumann.
Preis eleg. broſch. 1.20 M.

Bei der jetzt im Frühjahr erwachenden Ausflugs- und Wanderluſt kann dieſes
Büchlein jedem Naturfreund empfohlen werden. Wem es bei ſeinen Ausftügen nicht
auf die Kilometerzahl der Tagesleiſtung, ſondern auf ein aufmerkſames Beobachten der
Natur ankommt, dem wird der Inhalt des Buches Antwort auf manche botaniſche, ornitho
logiſche und geologiſche Frage geben. Bei Schulausflügen wird es ſich als gediegenes
heimatkundliches Taſchenbuch erweiſen, das gleichzeitig zur Pflege der Heimat und

Zu baben in allen Buchbandlungen
ſowie im Verbag Otto Thiele, Halle a. S., Leipziger Straße 64/08.

Auf dem Felde der Ehre ßel am 24. Mai
unser Angestellter, Herr

Astolf Huberti.
Er war der Tüchtigsten einer. Von aufrichtiger
Trauer erfüllt, werden wir ihm allezeit ein
dankbares tretes Gedenken bewahren

Halle a. S., den 29. Mai 1916.

H. Ch. Werther Co.

Tieferszchüttert erhielten wir die Nachricht, dass
unser lieber Kollege

Herr Askolf Hubert
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Wir verlieren in ihm einen treuen Freund, dem
wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Halle a. S., den 29. Mai 1916.

Die Angestellten der Firma H. Bn. Werther äb0.

3390

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme bei dem schweren Verluste, der uns
betroffen hat, sprechen wir unsern besten

Dank aus. 6384Familio W. Brandt.
Obeor-Olobioesn, den 29. Mai 1916.



Ausstattungen im Kristall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehlt Louis Bökoer, ln h. 7

Börſen und Handelksteil
Gottfried Lindner AktienGeſellſchaft, Ammendorf

bei Halle a. SIm Geſchäfts Bericht für das 11. o16

wird u. a Das v v wiedas unter deme
chulter Ark

vorjähri en e m rnen eni aaroſſertebaunAe

gegen 6 224 8305 Mk. im pia Die en
Rohmaterial und HalbfabrtkatenDen nach a aller Unkoſten und Ab eben re ig: Rück

ne fa Kriegsgewinnſteuer verbleibenden Retugevinn von
273491,16 Mk. zu e r von 1914/15 mit iMark in Summa 282 „56 Mk. ſch n wir vor pee folgt

e zur Arbeiter-Wohlfahrt 6 840,82 tzum Deitredere Konto 3 062,32 Mk., Vertrags

mäßige 48 000 Mk., 4 Proz. Dividende 64 000, Tan
tieme an r 20 000,78 Mk. 8 Proz. R tdividende128 000 Mk., Vortrag auf neue Kecherg 12 542,69

t

J

Dividendenausſichten
Die Tellus Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten

(uduſtrie, Frankfurt a. M. ſchlägt für 1915/16 die Verteilung
einer Dividende von 9 (i. Vorj. 7) Prozent vor.

Die Niedorſchleſiſche Portlandementfabrik A.G. ſchließt
mit einem Verluſt von 28 100 Mk. ab (5 P m idende i. V.).

Die Deſſauer e n in 1915 eineFahrge 257 500 (i. V. 235 100) e gehabt Be
triebsausgaben er erferherben 160 000 t. Vorj. e 500) Mk. Der

eingewinn beträgt 89 100 (i. Vorj. 59 500) Mk. Die Bahnan-o ſteht in der Bilanz mit 1,94 Mill. Mk. (wie i. V.).
Die Vereingte Schmirgel und Maſchinen- Fabriken A.-G.,

Hanno ls wird vorausſichtlich die Verteilung von 16
Dividende voP Die Karl Schöntng, Eiſengießerei und Werkzeugmaſchinen

fabrik in Berlin-Reinickendorf ſchägt wieder 8 Proz. Dividende
vor.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen: Thuringig Verſ.-Geſ.,

400 Mk., Berliner Spediteur- Verein A.G.
d Proz., Berliner Spediteur- Verein A.G. Vo Proz., Döring Lehrmann A.G. Bergw. St. Akt.
0 Prog., Döring Lehrmann A.G. f. Bergw. Vorz.Akt.6 Proz., Gordſchmidt Zinnhütte 12 Proz. Handelsſtätte

vellegalliance 334 P Berliner Land- u. WaſſerTransp. Verſicherung Geſellſwaft 20 Proz., Ver. Eſche-
bach ſche Werke 8 Proz., Berger Tiefbau Akt.Geſ. 10 Proz.,
Eiſenwerk Kraft A.G. 10 Proz., Harburger Eiſen- u.Bronzewerke A.G. 12 Proz., Simonius' ſche Celluloſefabriken
9 Proz. Stolberger A.G. f. Bergb., Blei und ria r
kation 9 Proz., Allg. Verſich. Geſ. für See Fluß und
m 75 Mk., Deutſche Rück u. ns Progz., Deutſche Transportverſich-Geſ. 6 Proz.Sächfi ſche Rückverſiech- Geſ. 25 Mk. Dividende.

HalleHettſtedter Eiſ enbahn Geſellſchaft. Die Betkriebsein

nahmen ſtellten ſich im Monat April 1916 wie folgt: Aus dem
Perſonenberkehr 33 179,20 Mk. (im Avril 1915 22 278,40 Mk.),
aus dem Güterverkehr 57 713,10 Mk. [54 928,27 Mk.), aus ſonſtigen
Quellen 10 147,56 Mk. (4 388,79 Mk.), zuſammen 101 0389,86 Mk.
(81 590,46 Mk.). Jm Monat April 1916 waren die Ein
nahmen mithin um 19 449,40 Mk. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1915.

Rußlands Geldklemme. Tidende“ meldet ausDe e daß die Zeichnungsfriſt der neuen Zwei
Milliarden Anleihe bis zum 1. Juni alten Stils verlängert
worden iſt.W. Rhheatherabſehung in Norwegen. Die Norwegiſche

Nationalbank ſetzt von Montag ab den Discont von 5 auf 45
Prozent hevab.

W. Beſchlagnahme des Venzins in Dänemark. Wegen
knappheit in Dänemark hat die Regierung ſämtliche

Benzinvorräte heute beſchlagnahmt.
Ausfuhrverbot für Oelſardinen. Nach einer Meldung aus

Stockholm iſt die Ausfuhr von Oelſardinen verboten worden.

Markktberichte
Chicago, 27. Mai. Jnfolge matter Kabelmeldungen vom

Ausland und auf Berichte über wohltuende Regenſchauer im

w ſetzte der r mit ier Schlu

meldete a die
halb enttäuſ, Auch u Verkäufe der Firma Artrug e bei. Die Notierungen

waren bei Schluß gegen geſtern um 135 bis K. c. nie driger.
New York, 27. Mai. Der Weizenmtrkt war von denn Spſtägen errſcht wie der Mackt in W und ver

kehrte bei t in matter Haltung. Der Julipreis
ſtellte ſich ſchließlich um 25 c. niedriger.

Neu eingegangene Bücher
Halt mein deutſches Volk! 18 Kriegsauffätze vonProf. S d. Mag Pee 6 70 Pfg. Verlag der Schriften

vertriebsanſtalt G. m. b. H., Berlin SW. 68.
Lefebuch aus Friedrich Lienhards Werken. r

und hevau von P. H. Kreuzberg. hhteckhGreiner ſffer, St
T Die Schulfrage. ben über deutſchvölkiſche

der StaatsbürgerZe Nr. 8ercte der türkiſchen Kriegs'ſchauplätze.“ Verlag von Wilh.

Gottl. Korn in Breslau. Preis 80 Wien
Keberſichtskarte des weſtlichen Sſchauplases mit einer

Verlage ter Se an es n Srh eeg Ko Sreglaud
rn,Maßſtab a d d 7 Zentimeter, Preis 1 Mk., auf

Politiſche Betrag er eines u m ver Dr.Leo h v 1 Mk. Verlag von

len Pauſ Schausoſſ

D „Die Geſetze über die Anhaltiſchen Staats, Kreis, Ge
meinde und Kirchenſteuern mit Ausführungs Verordwungen, ſowie über die Handwerkskammerbeiträge, Scbwiriſcheſtstemner-

beiträge, Aerztekammerbeiträge und die Schankgewerbeſteuer nit
der zuſtändigen Behörde und mit An

nd Formularen nach dem Stande vom Oktober1915“. an an e Geſetze, Band 11) rei kact.
8 Mk. Verlag von Schettlers Erben, Geſellſch. m. b. H.,Cöthen S te

Die Heimat des Todes. Empfindſame Kriegsberichte von
e 7 r. Bonſels. Verlag Walter Schmidkunz, München.

eis
Türkiſche Frauen. Jhr Leben im Harem und im Spiegel

türkiſcher Erzählungen. Von Beh a Se DelphinVeriag,München. Preis geh. 1,80 Mk., geb. 2Die Produktionsfaktoren n re und Kapital. Von

Prof. Dr. Franz v. Mammen. (Heft 1 der Vibliothek fürc und Weltwirtſchaft). Dyesden, „Globus“Verlag. Preis
cark.

Die Englandpolitik Friedrich Wilhelm IV. Von General-
ſekretär Curt Fritzſche. ft 13 der Bibliothek für Volks und
Welt wirtſchaft. He Prof Dr. Frang von Mammen.)Dresden, Verlag „Globus“, Preis 2,50 Mk.

Neue Reden an die deutſche Nation. Nach Vorgang von

J. G. Fichte durch Profeſſor Dr. Ottmar Dittrich. Gebun
den 2 Mk. Verlag von Quelle Meyer in Leipzig.

Nargileh. Türkiſche Skizzen und Novellen von FranzCarl Enders. e 1,40 Mk., geb. 2,20 Mk. Delphin Verlag
München, Giſelaſtraße 25Des Krieges Geſicht. Mit dem Sieger von Longwyh. Von
Erich Blumenthal, Oberleutnant im Felde bei der Kron
pringenarmee (Preis 1,20 Mk.. Verlag des Deutſchen Offigiec
blattes, Gerhard Stalling in Oldenburg i. Gr.)

Die Eiſenbahner. Erzählungen aus dem Dienſtleben von
Arthur Achleitner. Preis 3 Mk. geb. 4,50 Mk. Verlag von
Gebrüder Paetel (Dr. Georg Paetel), Berlin W. 35.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten

Der frühere Oberpräſident der Provinz Hannover
Kaſſel, 29. Mai. Geſtern iſt hier der frühere Ober-

der Provinz Hannover Wirkl. Geh. Rat Richard
Wentzel im Alter von 66 Jahren infolge eines Herz-ſhiages geſtorben.

Neue geſetzliche Beſtimmungen in Ruſtland
Petersburg, 29. Mai. Heute werden die folgenden ge

ſetzlichen Beſtimmungen veröffentlicht werden: 1. Für 1916
und 1917 wird eine zeitweilige Sperre von den durch
Krieg erworbenen Einkommen r 2. zur Abſchätzung des Schadens, die ruſſiſſten Untertanen im Auslande durch den ren erlitten Haben, wird

ein Ausſchuß gebildet; 3. eingeführte Tabakerzeug
niſſe werden mit einem Zoll belegt; 4. die Ausfuhr
von nichtbearbeitetem und bearbeitetem Leder wird unter-
ſagt; 5. es werden gewiſſe Erleichterungen für die
Einfuhr fremder Waren in das Gebiet von
Jakutsk feſtgefetzt; 6. für gewiſſe Maſchinen die in den

en Verwendung finden, wird ob lfrei-
heit bewilligt.

varis a e Heeresberichtaris, ai amtichen Kriegsbericht von geſternNachmittag heißt rgonnen haben wir an derHöhe 285 (Haute Chancen den Südrand von drei durch die

Sprengung deutſcher Minen entſtandenen Trichtern beſetzt. Auf
dem linken Maasuféer ziemlich lebhaftes Geſchütz-
feuer aus der Gegend öſtli W vom en Mann. Auf dem
rechten Maasufer Woevre-Ebenee mit e an Elſaß wurden zwei
S nordöſtlich von Wattweiler und nordweſtli 7

Syper aufgehalten, o den Feind verhider übrigen Front das gewohnte Seſchte

Der Abendbericht lautet: In der Champagne
brachte das Feuer unſeeer Artillerie ein feindliches Munitions-
lager in der Gegend von Ville ſur Tourbe zur ion. Hef-
tige Beſchießung der gangen Gegend des Toten Man-nes auf dem linken Ufer der Maas ſowie des Abſchnittes
weſtlich des ThiaumontGehöftes auf dem rechten Ufer. Jm
Laufe des Tages keine Jnfanterietätigkeit. Auf der übrigen

From ter e ten neel gi er Beri rtilleriekampf o grobe Leſnskeit an verſchiedenen Punkten der FronDer ruſſiſche Heeresbericht

Petersburg, 29. Mai. Amtlicher Bericht vom 28. Mai. Weſt
t Jn der Nacht vom 27. Mai gr die Deutſchen
nach heftiger Artillerievorbereitung e ich des Drhewjath
Sees unſere Gräben an. rch kon ches Feuerunſerer Artillerie und Infanterie gen wir die Deutſchen, ſich
zurückzugziehen und ſich in ihren Gräben zu verbergen. Auf der
ganzen übri Front Gewehrfeuer. Feindliche Flug-
zeuge r zahlreiche chnitte der Front. Eines derſelben wurde durch unſer Feuer getroffen und mußte hinter derStadt Uexküll n en.

Schwarzes Meer: Unſer Unterſeeboos derſenkte an der
angatoliſchen Küſte im Feuer der Käſtenbatterien eines feind

I Waſſer es roßtü Brigg.e a e a t n gen e Rewandus Dergala
(120 Kilometer ſüdöſtlich Rewandus in Richtung Moſul) wieſen
wir einen Angriff türkiſcher Kräfte ab.

Die parlamentariſche Kontrolle der franzöſiſchen
Heeresleitung

Bern, 29. Mai. Der erſte Ausſchuß der Armeekom
miſſion erklärte ſich grundſätzlich für den Antrag
Henneſſy auf ſtändige parlamentariſche Kontrolle der
Armee.

Jtalieniſche Schiffsverluſte
Lugano, 29. Mai. Die Preſſe gibt heute offigiell die

Torpedierung der italieniſchen Handelsſchiffe „Herku-
les „Auſtraliag“ „Kita', e und „Er--minia“ zu. Damit hat die Zahl der torpedierten Schiffe
in kürzeſter Friſt 12 erreicht.

Ein entwichener Flieger
Bern, 29. Mai. Der „Temps“ will wiſſen, daß der

aus der Züricher Kaſerne entwichene franzöſiſche Flieger
Leutnant Gilbert über die Grenze gelangt ſei und ſich
bereits auf franzöſiſchem Boden befinde.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes

am Dienstag, 30. Mai: Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, etwas
wärmer.

dienen.

19. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Süddeutsche
(233. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung Vom 27. Mal 1016 nachmwittags,

gezogene Nummeo el eh khohe je 1 auf c en ä, in den de m
Nii le Gewinne über 249 Mark sind den vetretkenden Nuwmern

in Klammern betfgefügt,
(Otme Gewuhr.) Nachdruck verboten.
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Bekanntmachung.

Pwrne eagiet T Se e
1. Der Ankauf weiblilher Käl ber zur Schlachtung

wird im VerbandsbezirkAusnahmen kann die Orntspolizeibehörde tatten,

e e enden Kwer zur Außg unge
ei

2. Die Proviſion für den Kälbereinkauf wird für alle
Käufe, die nicht bis zum 18. Mai dem Verband ge
meldet ſind, um 1 Proz.

3. Maſtlämmer. r. rP n gritabim Saalkreis und Halle (Stadtkreis)4. Sie
gelten ab gen Mat folgende Höchſtpreiſe:

ette er zur ZuchtSchweine nutzte) Sanen und Eber
100 S 70 60 kg r d r 120 120 dm kg un uni dafnter 150ksg 150 kg darunter

Mk. M Mk. N. M.75.- u. no 90.-
5. Gewährſchaftsverſicherung. Um vorgekommene Här

ten zu übernimmt bei allen Tieren, dieim Verbandsbezirk vom 23. Mai an zur Schlachtung
ab genommen werden, der Verband die Gewährſchafts
verſicherung gegen eine Vergütung von: 1 Mk. für
1 Schwein oder Kalb, 6 Mk. für 1 Stück Rindvieh
und 30 Pfg. für 1 Schaf.

Die Beträge ſind bei der Bezahlung des Viehs
dem Landwirt zu kürzen. Wenn ein Landwirt bei
einer anderen Verſicherungsgeſellſchaft oder Verein
ſchon verſichert hat, kommt die Verſicherung beim
Verband in Fortfall.

6. Gewichtsliſten. Die wiederholt vorgeſchriebene, für
ordnungsmäßige Abnahme der Lieferungen unbe
dingt erforderliche Gewtchtsliſte wird immer noch in
eizelnen Fällen nicht ausgefüllt. Es entſtehen da-
durch erhebliche Weiterungen. Wenn die vorge
ſchriebene Ausfüllung der Gewichtsliſten auf den
Frachtbriefen nicht erfolgt iſt, wird von jetzt an das
am Beſtimmungsort ermittelte Gewicht als Stall-
gewicht der Abrechnung zugrunde gelegt. Der Ver
luſt geht zu Laſten des Händbers.

Händler, die für unſeren Verband tätig ſind, wollen
beim zuſtändigen Haupthändler ſich wegen der neueſten
Vorſchriften erkundigen.

Magdeburg, den 17. Mai 1916.
Viehhandelsverband Provinz Sachſen.

Der Vorſitzende.

Obſtanhang- Verkauf.
Der diesjährige Ob e meiner ſämtlichen Anpflanzungen,als den der Domäne Pfützthal, von Salzmünde, Gödewi hin

ſchina, des Rittergutes Haus ürdenburg b. cent al und
derjenige von Schochwitz, Räther ſowie Höhnſtedt ſoll

Sreitag, den 2. Juni er.
von vormittags 9 Ubr an im hieſigen Gaſthof „Fortunga“ meiſt
bietend unter den im Termin rn ginn enden Bedingungen
gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

J. G. Boltae.Salzmünde, den 20. Mai 1916.

Wir empfeblen in unſerer
Filiale Dorotheenſtraße 7

eine ſebr große Auswahl
erſtklaſſiger

belgiſcher augvie Pferde.
Gebrüder Krunsfeld.

T Telephon 5697.

des Prignitz- Verbandes
am Mittwoch, den 7. Juni 1916, vormittags
10 Uhr in Lenzen (Elbe), Wittenberge-Lüneburger

Bahn, auf dem Schützenplatze für

Zuchtbullen und Kühe.
Zum Verkauf kommen ca. 70 Bullen, ſowie einige Kühe.

Kontrollvereine ſeit 1904, von 1912 ab pflichtmäßig,
ſtaatl. Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren.

Kataloge verſendet ab 25. Mai koſtenlos die Geſchäfts
ſtelle in Wittenberge, Whelmſtraße 11/12.

Fernruf 196.

AKehlokahſtaßhbocabſt

Leer ge an in azu ſind Br. e unterNach dem auf der Ge en. ie deidaitsket 5
d. e

e

Fowahrtes Heilbad bei tarrhen der A
Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,

Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rück-

Unſere diesſthrige
ordentliche Generalverſammlung

ſindet

Mittwoch, den 7. Juni 1916, vormittags 11 Uhr
im Vereinsbaus „St. Nikolans“ in Zake. P Nikolaiſtraße 9,Fatt zu der wir ynſere ſämtlichen Mit gemäß rat

Geſch es für das
ericht die ſtattgefundenen

3. ine und e e bmignns der Bilanz für das abge
4. Verteilung v und Berluſt in den Abteilungen
J Salat Vorſtande nd Luhſicvtergter für die Ge

äftsführung im Jahre 1915.
6.

a) Neu b ?mitslieder.e w. h ger ee gern e S eglle a.
Gutsbeſitzer Otto ertb) Neu e Ser u weier A

Es ſcheiden ſatzungsgemä
Gutsbeſitzer Ern ſt

Otto Zwang a7. gengbmiauüg der a der gemeinſcha en
en tsrat am 7. Januar d. u viedes ergee weres le hege

inder in Abteilu a
d echatans über den Geſchäft gang im wn Jahr.

Sie Siltige für t J Zaſts ab m za gemäß S 46 des
Statuts in ſeren räumen, Brandenburger e 1,von Montag, den 29. d. ca ab zur Sinigt der Genoſſen aus.

Halle a. S., den 24. Mai 1916. (2845
Landwirtſchaftliche Viehverſicherun

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

zu Halle a. S.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

G. Wesche, Kgl. Oekonomierat.
Der Vorſtand.

Zecher. C. Rackwitsg.

4 Rguiumnhattige San

ständen von Influenza, Lungen- u. Rippenfellentz.Izbriipi Göttingen-Bebra. Gegchützto herrliche
ago inmitten ausgedehnter Gebirgzwaldungen.b bäder aller Art. Inhbalationen. r u

Pneumatische Apparate und Kammern. Trink-
Kkuren. Auskunft und Prospekte durch die Badererwaltung.

u Solhad Dürrenberg a. d. Saale
e Bahnstrecke: Leipzig Corbetha.
Solbäder und andere medizinische Bäder. Inhalatorien für RHnzel-
und Gesellschafts-Inhalationen. Gradierwerk v. 1821 m Länge-
m Besucherzahl 1913 5432 ohne Durchreisende,.

Gulasceh Sossen-
Würfel (Marke Pikant Marke Delikates)
Beutel (Marke Dr. Brandt), vorzügliche Fabrtkate,

unentbehrlich an fleiſchloſen Tagen
in Kart. à 100 Stück offeriert zu FabrikpreiſenWürfel: bei Abnahme von 4 Kart. 750 Mk.

h I bis [4 0 7 [34 4 von o [4 S 7v I I v 1000 I 6 4Beutel: r 1 650I I bis 30 e 6.von o da sBeſter S pwwenwürfei. vorzügle atz für Fleiſchbrühe,per 1000 St 22 Mk. Nur ten
SAchs. Handelsventrale, Chemnitz, Dresdenerſtr. 60

2

ſerra

Holländer Kä äſe
vollfett Pfund 2.24
halbfett 1.96liefert in jeder Menge Verſand prompt (3378

F. H. Krause, Halle a. S.

Marktplatz 22
1 großer Laden mit 2 Schaufenſtern

ver 1. Oktober zu vermieten. (3387
Näheres bei A. Oberländer, Alte Promenade 6.53. Zuchtviehauſtion

P M Tiawen

Die linke Hälfte
dieſer Etage

iſt ſofort zu vermieten.
5 eptl. 6

e
immer, Se maſſerverſexaung S a
elektr. Staubſa Bad,enſter, Gas, er L t t, Gas e

viel N
Zu erfragen: Halleſche Zeitung, Leipziger Strecße 67y62.

r. bei Gekartsberga i. Tbür.

Bekanntmachung.
Hüßkirſchen-
Perpacht ung
Die her eeins es i
rege Wiere,

S
Wenn n Mai 1916.

Der e

40 jähriger ErfolgZur Haarpfiege
an setisechSiebeno

nervenstärk.
Erfrisohender

räuter-
Extrakt

r
Stärkt den Haarwuchs. n.

1130a] Belehbt dle Nerven
Fl. M. 1.26, Doppoelfi. M. 2. bei
Oscar aniin sen u. Jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. S

e eigen r eitſchenanhang
e ver alle-Bruckdorfer Chauſſee

i d Barzahlun
s an ne

im Termin.
J. A.: Miling, Gutsbeſ.

Ritterguts-
Ein größeresRittergut S

r n Sgptrt Halle a. S. ſoll zum

1917 anderweitig verfä werden. Näh. unt. V. 0. 9332
urch Rudolf Hosse, Halle a. S.

Jnländiſches
Heldeokraut

offeriert loſe und gert zur
ten und ſpäteren Lie eng

Prlwin,Berlin W. 52. gir ſtr. m
Fernſprecher Moabit
Ausgewachſene jnnge

Gänſe
abzugeben

Fernruf Salzmünde 9.

Benzol(kein Spiritu W.
nur faßweiſ ne

Wilh. Münster
Magdeburgerſtr. 67.

Sackſtopf-
Maſchinen

verkauft preiswert

Karl Möller,Schmeerſtraße 1. er zu

Kaufe in Halle
nur P a Mal,von 9-1 u. s Uhr

Alte, auch zerbrochene, im (2847

„Hotel tat Verlin,“
igerſtr. 45 6, I. Et.Zenz r Stück r.einzelnen galt n

„Hrlefwarken Sanmler

nebst Preis unter „.Sammler““
Hotel Sedan, Leipaig. 240

Gutes
Mikroskop

W r Zpr r nne See Zeitung.

wo derselbeoder SS8Suehender
eher Ardehten, Lohn

in ähriges.orber. ain ahr
iel. Höchſt. 6 S r e(alle beſt.) u. Neu. Z 276. an die Geſchäſtsſt t
rf. Schulm. beau S Fwularb nie

Page e i ungn e S ntee
n Mk. Off. u. Z 275 5 g.die Geſchäſtoſtele dleſer Zeitung.

Mietgeſuche

z bis 4- -Simmer- Wohnung

per Zu ebör zu Ende Junic 3 li d. J. zu mieten
ebote unter Z. 27an die Geſchaſtsſtene d. h

Verlangte Perſonen

Für 1. Juli d. J. ſuche ich
einen gutempfoblenen, militär-

en älteren unverbeirateten

Verwalter.
Georg Noette,Ritter r rbei Wurzen i. Sa. r

Einen im ChlorkaliumfabrſtBetriebe durchaus erfah eng

Aeiſter,
ſowie mehrere tüchtige 2819

Vorarbeiter
für ein größeres Kaliwe zum baldigen Er
tritt geſucht.nen ote mit ſelbſtgeſchriebe-

engere gut unter Anpaße der Gehalts bezw. Lohn-
anſprüche, des Milit erhälteg uſw. an die G e
d. Ztg. unter Z. 274 zu ſenden,

Suche zu ſofort od. n. Spargelſtich

5--4 Frauen oder
Mädchen,

auch n. r anKind z Rittergut Grohwitz
zberg (Elſter).7 zum 1. Juli eine

amſell,
die kochen gelernt hat u. in allenv waſinden Zweigen Bee
liebt ber e Schwittersdorf,

Halle-Hettſtedter Bahn.

otr,alt, verheiratet, ſeit 1890 in2 eren intenſiven 7 und
amen Wirtſchaften der Provinz

Sachſen täti geweſen, erfahren
in en landw. Nebenbetrieben,

p. 1. 10. 1916 ſelbſtändige
au Stellung. Offerten erfür beten unt. D. z g. d. Geſchan

ſtelle d. Ztg.Laudw. Mam v rn
Stuhen-i ren wen ine
Laura Falee Se
r 0 Kleemeerſtr. 2 (direkt am Markt.

g che e bald n 1. Juli leichteu Stell ung für ältereSchneiderin ungfer mit beſcheide

Anſprüchen. Gute Zeugniſſe

r vor
Junger geb. Mann,

Aitte der 29er Jahre alt, gänzlich militärfrei
ehtinvage), m. höherer Sohulbhüdung Aviturium),
3 lakre in Deutsch-Ost- Afrika gewesen,

sueht Aneteffung auf einem

größeren Gute,
nheit 23 Reehnungs führer(2684

M. Niechbur, er 5, II.

Gladanu Gröre e ScWien.

ult u mit allenu. Invaliden-r Familien
an

Perſonen Angebote

Die Al

ihn
L n g.

König
gebens er
zuhalten.

Kop
beginnt d
gleich die
halten, ſo

mit zieml
der ruſſiſ
gängen
beſtätigt
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